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Studienordnung für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach 
Musik“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 

vom 21. Januar 2015 

Aufgrund von § 71 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 
21. Januar 2015 folgende Ordnung beschlossen: 

 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten 
Anlage 1a: Studienplan Hauptfach Klavier/Orgel oder Gesang 
Anlage 1b: Studienplan Instrumentale Hauptfächer (außer Klavier/Orgel) 
Anlage 1c: Studienplan Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel 
Anlage 2: Modulbeschreibungen 
 

§ 1 Geltungsbereich 
Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Studiengangs „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem 
Fach Musik“ an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen 
Studiengang. Im Übrigen gelten die Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 
2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013).  

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
(1) Übergeordnetes Ziel ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen Erscheinungsformen aus Geschichte und 
Gegenwart zielgruppenorientiert zu vermitteln. 
(2) Als integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-, 
Visual- und Postcolonial-Studies auseinander. 
(3) Um der Vielfalt der musikalischen Ausdrucksformen gerecht zu werden und vor allem auch in Hinblick auf die Anforderungen von 
Musikvermittlung heute, umfassen daher die Lehr- und Lernangebote des Studiums die vielfältigen Bereiche der Kunstmusik der 
Vergangenheit und Gegenwart und beziehen auf allen Ebenen der Ausbildung auch die Popularmusik (Jazz/Rock/Pop) mit ein. 
(4) Das Bachelorstudium dient vor allem dazu, die Studierenden in die Breite und Vielfalt des Faches Musik einzuführen und ihnen 
grundlegende musikpädagogische Kompetenzen als Basisstudium für den konsekutiven Masterstudiengang zu vermitteln. 

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein 
Leistungspunktesystem abgebildet. Das Studium umfasst insgesamt 180 Leistungspunkte (LP), davon im Fach Musik 97 Leistungspunkte 
und durchschnittlich 16 Leistungspunkte pro Semester. Einem Leistungspunkt liegen 30 Arbeitsstunden zugrunde. Jedem Modul und seinen 
einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand Leistungspunkte zugeordnet. 

§ 5 Studienaufbau 
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem 
dazugehörigen Selbststudium und Prüfungen zusammensetzen. Jedes Modul endet mit einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden 
das Erreichen der Lernziele des Moduls nachweisen.  
(2) Das Studium gliedert sich in 

1. einen lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang mit einer Regelstudienzeit von sechs Semestern  und  
2. einen für das Lehramt qualifizierenden Masterstudiengang mit einer Regelstudienzeit von vier Semestern. 

(3) Der Bachelorstudiengang (180 Leistungspunkte) gliedert sich in die Anteile 
a) erstes Fach Musik mit 97 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik und der Bachelorarbeit, 
b) ein zweites Fach mit 67 Leistungspunkten einschließlich seiner Fachdidaktik  und 
c) Bildungswissenschaften mit 16 Leistungspunkten einschließlich Berufsfeldpraktikum, Inklusion sowie Sprachbildung. 

Der Bachelorstudiengang wird mit einer berufsqualifizierenden Hochschulprüfung abgeschlossen. Die im Fach Musik angebotenen Module 
sind im Studienplan (Anlage 1) aufgeführt. Ihre Inhalte werden in der Modulbeschreibung (Anlage 2) erläutert. 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss 
der Korrektur gemäß UdK-Anzeiger 1/2016 vom 29. Januar 2016, 

der 1. Änderungsordnung vom 21. Juni 2017 gemäß UdK-Anzeiger 7/2017 vom 29. September 2017 
sowie der Korrektur gemäß UdK-Anzeiger 8/2017 vom 30. November 2017. 

Maßgeblich ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 
 

Seite 2 von 16 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen  
Folgende Lehrveranstaltungsformen können angeboten werden: Die Lehre in den Modulen findet überwiegend im künstlerischen Einzel- 
und Gruppenunterricht (KE bzw. KG) sowie Seminaren (S), Vorlesungen (V) und Übungen (Ü) statt.  

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur nach bestandener Modulprüfung vergeben.  

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Studienleistungen erfolgreich erbracht worden sind.  

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie in der Regel eine studentische Hilfskraft 
einzusetzen. Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen 
Studienplanung einschließlich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Im dritten Semester wird eine 
Studienverlaufsberatung angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberuflichen Aufgaben 
aller Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten 
Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.  
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Anlage 1a: Studienplan Hauptfach Klavier/Orgel oder Gesang 
für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 
 
Modulnummer und Modultitel LV SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 
           1: Hauptfach    6,00        16 
Klavier/Orgel oder Gesang KE 1,00 6,00 2 2 2 2 2 2 12 
Kammermusik/Combo/Bands KG -- --       2 2   4 
           2: Nebenfächer    15,50        17 
Klavier oder Gesang KE 0,75 4,50 1 1 1 1 1 1 6 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 4,00     1 1 1 1 4 
Instrumentalpraktische Kurse KG 2,00 6,00   2 2 2     6 
Sprecherziehung KG 1,00 1,00         1   1 
           3: Musikalische Gruppenarbeit    22,00         12 
Pflichtbereich:             
a) Grundlagen des Dirigierens KG 1,00 2,00 0,5 0,5         1 
b) Chor klassisch oder JRP KG 2,00 4,00   1 1       2 
c) Orchester oder Ensemble JRP KG 2,00 2,00       1     1 
Wahlobligatorischer Bereich: 
(Fach 1 und 2 müssen verschieden sein) 

             

Fach 1: 
Elementare Ensembleleitung oder 

KG 2,00 2,00 1           1 Experimentelle Musik oder 
Rhythmik/Musik und Bewegung 
Fach 2:              
Elementare Ensembleleitung oder 

KG 2,00 2,00   1         1 Experimentelle Musik oder 
Rhythmik/Musik und Bewegung 
Wahlbereich: 
Gruppenbezogenes Musizieren  
(5 Fächer sind zu wählen) 

KG 2,00 10,00   1 1 1 1 1 5 

Prüfung -- -- --         1   1 
           4: Musikwissenschaft Basis S/V 2,00 8,00 2 2 1 1     6 
           5: Musiktheorie Basis KG 2,00 8,00 2 2 2 2     8 
           6: Musikwissenschaft Vertiefung S 2,00 4,00         3 3 6 
           7: Musiktheorie Vertiefung KG/S 5,00 10,00         6 4 10 
           8: Profilmodul    4,00        5 
8.1 Musikwissenschaft S/V 

2,00 4,00         2 3 5 

8.2 Musiktheorie KG/S 
8.3 Orchesterleitung KG 
8.4 Chorleitung (klassisch) KG 
8.5 Chorleitung (Jazz und Popularmusik) KG 
8.6 Elementare Ensembleleitung KG 
8.7 Musik und Bewegung/Rhythmik KG 
8.8 Experimentelle Musik KG 
           9: Musikpädagogik    6,00        7 
Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00     2       2 
Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       2     2 
Musikpädagogik 3 S 2,00 2,00         3   3 
           10: Bachelorarbeit -- -- --           10 10 
           Summe:    83,50 8,5 12,5 13 15 23 25 97 

 
Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n); 
LV (Lehrveranstaltungsform):  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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Anlage 1b: Studienplan Instrumentale Hauptfächer (außer Klavier/Orgel) 
für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 
 
Modulnummer und Modultitel LV SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 
 
 
 
 
 

           1: Hauptfach    6,00        16 
Instrument (außer Klavier/Orgel) KE 1,00 6,00 2 2 2 2 2 2 12 
Kammermusik/Combo/Bands KG -- --       2 2   4 
           2: Nebenfächer   14,00        17 
Klavier KE 0,75 4,50 1 1 1 1 1 1 6 
Gesang KE 0,75 4,50 1 1 1 1 1 1 6 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 4,00     1 1 1 1 4 
Sprecherziehung KG 1,00 1,00         1   1 
           3: Musikalische Gruppenarbeit    22,00         12 
Pflichtbereich:             
a) Grundlagen des Dirigierens KG 1,00 2,00 0,5 0,5         1 
b) Chor klassisch oder JRP KG 2,00 4,00   1 1       2 
c) Orchester oder Ensemble JRP KG 2,00 2,00       1     1 
Wahlobligatorischer Bereich: 
(Fach 1 und 2 müssen verschieden sein) 

             

Fach 1:          
Elementare Ensembleleitung oder 

KG 2,00 2,00 1           1 Experimentelle Musik oder 
Rhythmik/Musik und Bewegung 
Fach 2:              
Elementare Ensembleleitung oder 

KG 2,00 2,00   1         1 Experimentelle Musik oder 
Rhythmik/Musik und Bewegung 
Wahlbereich:  
Gruppenbezogenes Musizieren  
(5 Fächer sind zu wählen) 

KG 2,00 10,00   1 1 1 1 1 5 

Prüfung -- -- --         1   1 
           4: Musikwissenschaft Basis S/V 2,00 8,00 2 2 1 1     6 
           5: Musiktheorie Basis KG 2,00 8,00 2 2 2 2     8 
           6: Musikwissenschaft Vertiefung S 2,00 4,00         3 3 6 
           7: Musiktheorie Vertiefung KG/S 5,00 10,00         6 4 10 
           8: Profilmodul    4,00        5 
8.1 Musikwissenschaft S/V 

2,00 4,00         2 3 5 

8.2 Musiktheorie KG/S 
8.3 Orchesterleitung KG 
8.4 Chorleitung (klassisch) KG 
8.5 Chorleitung (Jazz und Popularmusik) KG 
8.6 Elementare Ensembleleitung KG 
8.7 Rhythmik/Musik und Bewegung KG 
8.8 Experimentelle Musik  KG 
           9: Musikpädagogik    6,00        7 
Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00     2       2 
Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       2     2 
Musikpädagogik 3 S 2,00 2,00         3   3 
           10: Bachelorarbeit -- -- --           10 10 
           Summe:   82,00 9,5 11,5 12 14 24 26 97 

 
Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n); 
LV (Lehrveranstaltungsform):  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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Anlage 1c: Studienplan Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel 
für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 
 
Modulnummer und Modultitel LV SWS LP 
Modulelement je 

Sem. 
Σ 1. 2. 3. 4. 5. 6. Σ 

Sem. 
           1: Hauptfach    6,00        16 
Schulpraktisches Klavierspiel KE 1,00 6,00 2 2 2 2 2 2 12 
Kammermusik/Combo/Bands KG -- --       2 2   4 
           2: Nebenfächer   15,50        17 
Klavier KE 1,00 4,00 1 1 1 1     4 
Gesang KE 0,75 4,50 1 1 1 1 1 1 6 
Instrumentalpraktische Kurse KG 2,00 6,00   2 2 2     6 
Sprecherziehung KG 1,00 1,00         1   1 
           3: Musikalische Gruppenarbeit   22,00        12 
Pflichtbereich:             
a) Grundlagen des Dirigierens KG 1,00 2,00 0,5 0,5         1 
b) Chor klassisch oder JRP KG 2,00 4,00   1 1       2 
c) Orchester oder Ensemble JRP KG 2,00 2,00       1     1 
Wahlobligatorischer Bereich: 
(Fach 1 und 2 müssen verschieden sein) 

            

Fach 1:  
Elementare Ensembleleitung oder 

KG 2,00 2,00 1           1 Experimentelle Musik oder 
Rhythmik/Musik und Bewegung 
Fach 2:             
Elementare Ensembleleitung oder 

KG 2,00 2,00   1         1 Experimentelle Musik oder 
Rhythmik/Musik und Bewegung 
Wahlbereich: 
Gruppenbezogenes Musizieren  
(5 Fächer sind zu wählen) 

KG 2,00 10,00   1 1 1 1 1 5 

Prüfung -- -- --         1   1 
           4: Musikwissenschaft Basis S/V 2,00 8,00 2 2 1 1     6 
           5: Musiktheorie Basis KG 2,00 8,00 2 2 2 2     8 
           6: Musikwissenschaft Vertiefung S 2,00 4,00         3 3 6 
           7: Musiktheorie Vertiefung KG/S 5,00 10,00         6 4 10 
           8: Profilmodul   4,00        5 
8.1 Musikwissenschaft S/V 

2,00 4,00         2 3 5 

8.2 Musiktheorie KG/S 
8.3 Orchesterleitung KG 
8.4 Chorleitung (klassisch) KG 
8.5 Chorleitung (Jazz und Popularmusik) KG 
8.6 Elementare Ensembleleitung KG 
8.7 Rhythmik/Musik und Bewegung KG 
8.8 Experimentelle Musik  KG 
           9: Musikpädagogik   6,00        7 
Musikpädagogik 1 S 2,00 2,00     2       2 
Musikpädagogik 2 S 2,00 2,00       2     2 
Musikpädagogik 3 S 2,00 2,00         3   3 
           10: Bachelorarbeit -- -- --           10 10 
           Summe:    83,50 9,5 13,5 13 15 22 24 97 

 
Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n); 
LV (Lehrveranstaltungsform):  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), Ü (Übung), V (Vorlesung) 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 
für den Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Modul 1: Hauptfach (Künstlerische Praxis: Zentrales künstlerisches Fach) 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 

Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das zentrale künstlerische Fach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer 
musikalischen Identität. Ziel ist die Erarbeitung instrumental- oder gesangstechnischer Fertigkeiten, die eine selbstständig-individuelle, 
stilistisch angemessene Interpretation von Musik ermöglichen. 
Der Unterricht im zentralen künstlerischen Fach dient der Ausarbeitung und Absicherung der instrumentalspezifischen bzw. 
gesangsspezifischen Funktionen. Auf der Basis der Erarbeitung eines breiten und stilistisch vielfältigen Repertoires werden technische, 
stilistische und interpretatorische Fertigkeiten und Kenntnisse erworben. Zu den Lehr- und Lerninhalten gehören darüber hinaus das Vom-
Blatt-Spiel bzw. Vom-Blatt-Singen sowie Übungen im Ensemblespiel und im öffentlichen Vortrag. 
Übergeordnetes Ziel ist die Erarbeitung der instrumental- bzw. gesangspraktischen Voraussetzungen für das Studium und den späteren 
Beruf. 
Im zentralen künstlerischen Fach erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sich als selbstständige künstlerische Persönlichkeiten zu 
entwickeln. 

Hauptinstrument/Hauptfach Gesang (klassisch): Die Studierenden erarbeiten Musikwerke von angemessenem technischem 
Schwierigkeitsgrad und musikalischem Anspruch. Diese Musikwerke sollen eine ausreichend breite Vielfalt von Epochen, musikalischen 
Stilen und Gattungen umfassen. Dabei sind Werke des 20./21. Jahrhunderts zu berücksichtigen. Außerdem sollen grundlegende 
Fertigkeiten im Vom-Blatt-Spiel bzw. Vom-Blatt-Singen erworben werden. 

Hauptinstrument/Hauptfach Gesang (Bereich Jazz und Popularmusik): Die Studierenden erarbeiten Werke von angemessenem 
technischem Schwierigkeitsgrad und musikalischem Anspruch. Sie erlernen eine hohe Vielfalt an Genres und Werken des Jazz- und 
Popularmusikbereiches (1925 bis zur Neuzeit). Die Ausführung soll eine ausreichend breite und ausgewogene Vielfalt von Epochen, 
musikalischen Stilen und Gattungen umfassen. Erarbeitet wird die Fähigkeit, mit dem Material bzgl. Improvisation, (Eigen)Komposition und 
Arrangementgestaltung kreativ umzugehen, um sich in einer persönlichen musikalischen Sprache auszudrücken zu können. Außerdem 
sollen grundlegende Fertigkeiten im Vom-Blatt-Spiel und Vom-Blatt-Singen erworben werden. Zu den Lehr- und Lerninhalten in diesem 
Bereich gehört darüber hinaus das Spielen in Jazz- und popularmusikalischen Ensembles. 

Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel: Den Studierenden werden folgende Fähigkeiten vermittelt: Begleitung von Liedern 
unterschiedlicher Genres und Stile, Improvisieren und Arrangieren im Blues-, Jazz- und Popularmusikbereich, Improvisieren zu Bewegung, zu 
Tanz, zu Bildern und zum Untermalen von kurzen Geschichten und Szenen, Erkennen von musiktheoretischen Sachverhalten, von 
harmonischen Modellen und von musikalischen Verläufen und formalen Strukturen, Darstellung von Chorpartituren und einfachen 
Instrumentalpartituren, exemplarische Darstellung verschiedener Stile und Genres der Musik. 

Weitere Inhaltsbereiche: 

Kammermusik/solistisches Ensemblespiel: Die Studierenden erarbeiten in individueller musikalischer Verantwortung Musikwerke in 
Instrumental- oder Vokalensembles. Sie müssen dabei solistisch eine eigenständige Stimme oder Partie übernehmen. Großer Wert wird auf 
regelmäßige und selbstständige Probenpraxis gelegt. 

Öffentliche Vorspiele: Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die erarbeiteten Musikwerke in technisch sicherem und musikalisch 
überzeugendem Auftritt öffentlich vorzutragen. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Zentrales künstlerisches Fach: 
Hauptinstrument/ 
Hauptfach Gesang/ 
Hauptfach schulpraktisches 

Klavierspiel 

KE 6,00 12 regelmäßiges Üben,  
öffentliche Vorspiele 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten ist die erfolgreiche 
Teilnahme am Einzelunterricht sowie die 
Absolvierung hochschulöffentlicher Vorspiele. 

Kammermusik/Jazz- und 
popularmusikalische Ensembles 

KG -- 4 regelmäßiges Üben,  
öffentliche Vorspiele 

Integriert in den Hauptfachunterricht. 
Teilnahmepflicht für mind. 2 Semester, 
hochschulöffentliche Vorspiele 

Summe: 6,00 16 Dauer des Moduls: 6 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden: 480 (Unterricht: 90; Üben, Vor- und Nachbereitung, Vorbereitung der Vorspiele: 390) 
Modulabschluss (benotet): Hochschulprüfung in der Regel im 6. Semester. 

Hauptinstrument klassisch: Vortrag von Werken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter mindestens ein Werk des 
20./21. Jahrhunderts. Ein Ensemble-Stück wird ausdrücklich empfohlen. Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich 
geschlossener Teil eines größeren Werkes, musikalisch und stilistisch angemessen, sowie technisch versiert vorgetragen werden. Außerhalb 
des Prüfungsprogramms muss ein Werk angemessenen Schwierigkeitsgrades vom Blatt gespielt werden. Dauer der Prüfung: ca. 25 Minuten. 

Hauptfach Gesang klassisch: Vortrag von Werken aus mindestens drei unterschiedlichen Epochen, darunter mindestens ein Werk des 
20./21. Jahrhunderts. In dem Programm sollten verschiedene Gattungen (Oratorium, Lied, Oper etc.) Berücksichtigung finden. Ebenso 
sollen ein selbstbegleitetes und ein unbegleitetes Stück in dem Prüfungsprogramm enthalten sein. Außerhalb des Prüfungsprogramms muss 
ein Werk angemessenen Schwierigkeitsgrades vom Blatt gesungen werden. Dauer der Prüfung: ca. 20 Minuten. 

Hauptinstrument/Hauptfach Gesang im Bereich Jazz und Popularmusik: Es müssen Werke aus mindestens drei Stilistiken des 
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Jazz- und Popularmusikbereiches vorgetragen werden. Im Schwerpunkt Popularmusik muss mindestens ein Stück aus der Jazzstilistik, mit 
Improvisation über die Harmoniefolge der Komposition, sowie eine Eigenkomposition vorgetragen werden; im Schwerpunkt Jazz muss 
mindestens ein Stück aus der populären Stilistik, mit Improvisation über die Harmoniefolge der Kompositionen vorgetragen werden. Bei 
einem weiteren Stück wird mindestens eine Themenform improvisiert. Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich 
geschlossenes Arrangement, musikalisch und stilistisch angemessen, sowie technisch versiert vorgetragen werden. Außerdem der Vortrag 
eines mindestens 16-taktigen Teiles einer (Jazz)Transkription mit der Originalaufnahme zusammen. Es muss ein Werk angemessenen 
Schwierigkeitsgrades vom Blatt vorgetragen werden. Dauer der Prüfung: ca. 25 Minuten. 

Schulpraktisches Klavierspiel: Vortrag von sechs Liedern, davon müssen zwei transponiert werden können. Eine Improvisation über 
Stufenmodell sowie eine spontane Improvisation über ein gegebenes Thema ist obligatorisch. Vortrag eines 30 Minuten vor der Prüfung 
ausgegebenen Lead-Sheets zur Darstellung mit Klavier und Stimme. Dauer der Prüfung: ca. 30 Minuten. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 2: Nebenfächer (Künstlerische Praxis: Instrumental- und Gesangsausbildung) 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Das Modul teilt sich in die Bereiche Nebenfach Klavier, Nebenfach Gesang und Schulpraktisches Klavier, sofern diese 
nicht als Hauptfächer gewählt sind. 
Studierende mit dem Hauptfach Klavier und Gesang (klassisch bzw. im Jazz- und Popularmusikbereich) oder Orgel ersetzen den 
jeweiligen Nebenfachunterricht durch die instrumentalpraktischen Kurse, in denen sie Grundkenntnisse im Umgang mit einer Vielfalt von 
Instrumenten (wie z.B. Schlagzeug, Gitarre, Streichinstrumente) erwerben. 
Für Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel sind das Nebenfach Klavier (im Umfang von 4 LP), das Nebenfach 
Gesang (6 LP) sowie die Teilnahme an instrumentalpraktischen Kursen (6 LP) verpflichtend. 
Mit Ausnahme von Sprecherziehung ist in jedem belegten Fach eine benotete Abschlussprüfung zu bestehen. Der Durchschnitt der zwei 
besten Noten ergibt die Modulabschlussnote. 

Qualifikationsziele: Das Modul dient der Entwicklung grundlegender instrumental- und vokaltechnischer Fertigkeiten. 
In den Nebenfächern Gesang und Klavier erwerben die Studierenden die Fähigkeit, sowohl die Stimme als auch das Klavier als 
künstlerisches Gestaltungsmittel und Handwerkszeug in der Vermittlung von Musik einzusetzen. Das schulpraktische Klavierspiel befähigt 
die Studierenden, das Klavier flexibel in unterschiedlichen Zusammenhängen des Musikunterrichts einzusetzen (z.B. zur Begleitung von 
Liedern oder zur Improvisation). 
Insgesamt hat die Instrumental- und Gesangsausbildung das Ziel, die Studierenden auf die Vielfalt der praxisorientierten Inhalte und 
Methoden des Musikunterrichts vorzubereiten. 

Lehrinhalte: 

Nebenfach Klavier: Das Nebenfach Klavier wird im 1.-4. Semester im klassischen Bereich belegt und dort im 5.-6. 
Semester weitergeführt (à 45 Minuten). Alternativ dazu ist nach dem 4. Semester auch ein stilistischer Wechsel in den 
Jazz- und Popularmusikbereich möglich. Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel belegen vier 
Semester Nebenfach Klavier im klassischen Bereich (à 60 Minuten). 

Klassisches Klavier: Im Klavierunterricht werden grundlegende Fähigkeiten erworben, die eine selbständige praktische Erfahrung und 
Umsetzung komplexer musikalischer Strukturen am Instrument ermöglichen (z.B. mehrstimmige, polyphone, akkordische Strukturen). 
Im Mittelpunkt steht die Entwicklung technischer Fertigkeiten als Voraussetzung für eine künstlerisch überzeugende, stilistisch 
differenzierte Darstellung von Werken angemessenen Schwierigkeitsgrades. Es werden verschiedene Werke aus unterschiedlichen 
Gattungen und Epochen erarbeitet. Die Studierenden werden zum selbständigen Üben und zum Vom-Blatt-Spiel angeleitet. 

Klavier im Bereich Jazz und Popularmusik (Wahl im 5.-6. Semester): Es werden Werke des Jazz- und Popularmusikbereiches 
(1925 bis zur Neuzeit) von angemessenem technischen Schwierigkeitsgrad und musikalischen Anspruch erarbeitet. Es wird die Fähigkeit 
zu einem individuellen und kreativen Umgang mit den erarbeiteten Stücken durch Improvisation und Arrangementgestaltung vermittelt. 
Zudem besteht die Möglichkeit, auch eigene Kompositionen zu entwickeln. Gehörbildung, Theorie und spezielle musiziertechnische 
Anforderungen des Jazz- und Popularmusikbereiches werden thematisiert. 

Nebenfach Gesang: Das Nebenfach Gesang wird im 1.-4. Semester im klassischen Bereich belegt und dort im 5.-6. 
Semester weitergeführt. Alternativ dazu ist nach dem 4. Semester auch ein stilistischer Wechsel in den Jazz- und 
Popularmusikbereich möglich. 

Klassischer Gesang: Im Gesangsunterricht werden die Grundvoraussetzungen für einen bewussten, emotionsbezogenen und funktional 
gesunden Umgang mit der eigenen Stimme geschaffen. Die Studierenden sollen die individuellen Möglichkeiten ihrer Stimme erfahren und 
erweitern können und darüber hinaus lernen, ihre Stimme gestalterisch einzusetzen. Bei der Erarbeitung verschiedener Werke aus 
unterschiedlichen Gattungen und Epochen sollen der technische Entwicklungsstand der Stimme, der musikalische Schwierigkeitsgrad und 
der künstlerische Anspruch des Repertoires einander entsprechen. Die Studierenden werden zum selbständigen Üben und zum Vom-Blatt-
Singen angeleitet. 

Gesang im Bereich Jazz und Popularmusik (Wahl im 5.-6. Semester): Es werden Werke des Jazz- und Popularmusikbereiches 
(1925 bis zur Neuzeit) von angemessenem technischen Schwierigkeitsgrad und musikalischen Anspruch erarbeitet. Es wird die Fähigkeit 
zu einem individuellen und kreativen Umgang mit den erarbeiteten Stücken durch Improvisation und Arrangementgestaltung vermittelt. 
Zudem besteht die Möglichkeit, auch eigene Kompositionen bzw. Texte zu entwickeln. Gehörbildung, Theorie und spezielle 
musiziertechnische Anforderungen des Jazz- und Popularmusikbereiches werden thematisiert.  
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Nebenfach Instrumentalpraktische Kurse: Im Modulteil „Instrumentalpraktische Kurse“ werden Aspekte des Instrumental- und 
Ensemblespiels im Kontext einer schulbezogenen Verwendung thematisiert. Dadurch werden Kompetenzen erworben, die es den 
zukünftigen Lehrern und Lehrerinnen ermöglichen, diese spezifischen Musizierarten im schulbezogenen Rahmen zu initiieren sowie 
anzuleiten. Es müssen drei unterschiedliche Veranstaltungen absolviert werden. Zur Auswahl stehen: 
Gitarre: In dieser Veranstaltung werden Basiskenntnisse des Gitarrenspiels, das Singen zur Gitarre sowie das spontane Komponieren 
einfacher Lieder vermittelt sowie Grundlagen des Musizierens auf dem E-Bass und E-Gitarre erworben. 
Schlagzeug: In dieser Veranstaltung werden Basisrhythmen aus dem Bereich der Rock-, Pop- und Latinmusic erworben. 
Combo: In dieser Veranstaltung wird auf der Basis genrebezogener Ensembles ein Repertoire spezifisch populärer Stilistiken erworben. 
Streicher für Nichtstreicher: In dieser Veranstaltung werden Basiskenntnisse für das Spiel auf Streichinstrumenten vermittelt, die 
Studierenden erwerben Kenntnisse und Fähigkeiten, Streicherensembles innerhalb einer schulbezogenen Rahmensetzung anzuleiten.  

Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel: Den Studierenden werden folgende Fähigkeiten vermittelt: Die Begleitung von Liedern 
unterschiedlicher Genres und Stile, das Improvisieren und Arrangieren im Blues-, Jazz- und Popularmusikbereich, das Improvisieren zu 
Bewegung, Tanz, und Bildern sowie zum Untermalen von kurzen Geschichten und Szenen. Weiterhin werden folgende Bereiche 
thematisiert: Das Erkennen von musiktheoretischen Sachverhalten, von harmonischen Modellen und von musikalischen Verläufen und 
formalen Strukturen, die Darstellung von Chorpartituren und einfachen Instrumentalpartituren sowie die exemplarische Darstellung 
verschiedener Stile und Genres der Musik. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Nebenfach Gesang KE [4,50] [6] erfolgreiche Teilnahme,  

regelmäßiges Üben 
6 Sem. à 45 Min., verpflichtend für alle, die nicht 
Hauptfach Gesang (klassisch bzw. im Jazz- und 
Popularmusikbereich) belegen. 

Nebenfach Klavier KE [4,50] [6] erfolgreiche Teilnahme,  
regelmäßiges Üben 

6 Sem. à 45 Min., verpflichtend für alle, die nicht 
Hauptfach Klavier (klassisch bzw. im Jazz- und 
Popularmusikbereich) oder Orgel belegen. 

Instrumentalpraktische 
Kurse 

KG [6,00] [6] regelmäßige Teilnahme,  
regelmäßiges Üben 

3 Sem. à 2 SWS, verpflichtend für alle, die entweder 
Hauptfach Klavier, Gesang (jeweils klassisch bzw. im 
Jazz- und Popularmusikbereich), Orgel oder 
Schulpraktisches Klavierspiel belegen. Zur Auswahl 
stehen Schlagzeug, Gitarre, Combo, Streicher für 
Nichtstreicher. 

Nebenfach 
Schulpraktisches 
Klavierspiel 

KE [4,00] [4] regelmäßige Teilnahme, 
regelmäßiges Üben 

4 Sem. à 60 Min., verpflichtend für alle, außer 
Studierende mit Hauptfach Schulpraktisches 
Klavierspiel. Studierende mit Hauptfach 
Schulpraktisches Klavierspiel belegen hier 4 Sem. à 
60 Min. das Nebenfach Klavier. 

Sprecherziehung KG 1,00 1 regelmäßige Teilnahme 2 Sem. à 30 Minuten 
Summe: 14,00 

bzw. 15,50 
17 Dauer des Moduls: 6 Semester 

Arbeitsaufwand in Stunden: 510 (Unterricht: 210 bzw. 232,5; Üben, Vor- und Nachbereitung: 300 bzw. 277,5) 
Modulabschluss (benotet): 
Nebenfach Klavier: Die Abschlussprüfung im Nebenfach Klavier besteht aus zwei Teilen, die in unterschiedlicher Form absolviert werden: 
Der erste benotete Prüfungsteil findet als Hochschulprüfung statt, der zweite unbenotete Teil im Rahmen eines hochschulöffentlichen 
Konzertes. Studierende mit dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel absolvieren ausschließlich den ersten Prüfungsteil. Der erste 
Prüfungsteil wird im klassischen Bereich absolviert, der zweite Prüfungsteil kann bei einem stilistischen Wechsel auch im Jazz- und 
Popularmusikbereich absolviert werden. In beiden Prüfungsteilen müssen insgesamt folgende Programmanforderungen erfüllt werden: 
− Vortrag von Werken aus mindestens drei verschiedenen Stilepochen 
− Vortrag von mindestens einem Werk aus dem 20./21. Jahrhundert 
− Vortrag von mindestens einem kammermusikalischen Werk. 
Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossener Teil eines größeren Werkes, musikalisch und stilistisch 
angemessen sowie technisch versiert vorgetragen werden. Bei der Auswahl der Werke ist auf einen angemessenen Schwierigkeitsgrad zu 
achten. 
Erster Prüfungsteil (klassisches Klavier): Hochschulprüfung in der Regel im 4. Semester. 
Vortrag von Klavier- bzw. klavier- und kammermusikalischen Werken aus mindestens zwei Stilepochen. Außerhalb des Prüfungsprogramms 
muss ein Werk angemessenen Schwierigkeitsgrades vom Blatt gespielt werden. Dauer des ersten Prüfungsteils: ca. 15 Minuten.  
Zweiter Prüfungsteil (klassisches Klavier oder Klavier im Jazz- und Popularmusikbereich): Öffentliches Konzert in der Regel im 6. Semester. 
Vortrag von einem bzw. mehreren Stücken aus der gewählten Stilrichtung (Klassik oder Jazz- und Popularmusik). Die Prüfung erfolgt als 
Beitrag zu einem hochschulöffentlichen Konzert. Dauer des Beitrages: ca. 6 Minuten. Der zweite Prüfungsteil entfällt für Studierende mit 
dem Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel. 

Nebenfach Gesang: Die Abschlussprüfung im Nebenfach Gesang besteht aus zwei Teilen, die in unterschiedlicher Form absolviert 
werden: Der erste benotete Prüfungsteil findet als Hochschulprüfung statt, der zweite unbenotete Teil im Rahmen eines 
hochschulöffentlichen Konzertes. Der erste Prüfungsteil wird im klassischen Bereich absolviert, der zweite Prüfungsteil wird entweder im 
klassischen Bereich oder, nach einem stilistischen Wechsel, im Jazz- und Popularmusikbereich absolviert. 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss 
der Korrektur gemäß UdK-Anzeiger 1/2016 vom 29. Januar 2016, 

der 1. Änderungsordnung vom 21. Juni 2017 gemäß UdK-Anzeiger 7/2017 vom 29. September 2017 
sowie der Korrektur gemäß UdK-Anzeiger 8/2017 vom 30. November 2017. 

Maßgeblich ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 
 

Seite 9 von 16 

Erster Prüfungsteil (klassischer Gesang): Hochschulprüfung in der Regel im 4. Semester. 
Das Prüfungsprogramm soll folgende Anforderungen erfüllen: 
− Vortrag von Liedern und Arien aus mindestens drei verschiedenen Stilepochen 
− Vortrag von mindestens einem Werk aus dem 20./21. Jahrhundert 
− Vortrag eines unbegleiteten oder selbstbegleiteten Stückes. 
Im Vortrag sollen eine funktional gesunde Stimme und eine sichere Stimmführung erkennbar sein, die zur authentischen Wirkung der 
Stimme beitragen. Die Stücke sollen so gewählt werden, dass stimmliche Fähigkeiten und musikalische Intentionen im künstlerischen 
Vortrag erkennbar ausgeglichen sind. Dauer der Prüfung: 10-15 Minuten.  
Zweiter Prüfungsteil: Hochschulöffentliches Konzert im 6. Semester.  
Vortrag von einem bzw. mehreren Stücken aus der gewählten Stilrichtung (Klassik oder Jazz- und Popularmusik). Die Prüfung erfolgt als 
Beitrag zu einem hochschulöffentlichen Konzert. Die Studierenden sollen zeigen, dass sie ihre stimmlichen und gestalterischen Fähigkeiten 
erkennbar in Richtung auf eine eigenständige künstlerische Aussage hin weiter entwickelt haben. Dauer des Beitrages: ca. 6 Minuten. 

Nebenfach instrumentalpraktische Kurse: Hochschulprüfung ab dem 3. Semester. Die Abschlussprüfung im Bereich 
instrumentalpraktische Kurse wird entweder in der Veranstaltung Combo oder in der Veranstaltung Streicher für Nichtstreicher absolviert. 
Inhalt der Prüfung ist der Ensemblevortrag von Werken angemessenen Schwierigkeitsgrades nach Maßgabe der jeweiligen Lehrkraft. 
Dauer der Prüfung: ca. 15 Minuten. 

Nebenfach Schulpraktisches Klavierspiel: Hochschulprüfung in der Regel im 5. Semester. Vortrag von vier Liedern, davon zwei 
transponiert. Improvisation über ein Bassmodell, freie Improvisation auf Zuruf zu einem Thema, Darstellung eines Stückes mit Gesang und 
Klavier zu einem 30 Minuten vor der Prüfung ausgegebenen Lead-Sheets. Dauer der Prüfung: ca. 20 Minuten. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 3: Musikalische Gruppenarbeit 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: In diesem Modul sind Veranstaltungen angesiedelt, die den Aspekt der Interaktion innerhalb 
einer Gruppe bzw. eines Ensembles in der künstlerisch-pädagogischen musikalischen Praxis fokussieren. Die Studierenden erwerben 
grundlegende künstlerisch-praktische Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich der musikalischen Gruppenarbeit. In den Veranstaltungen 
erwerben die Studierenden Repertoire-Kenntnisse des jeweiligen Bereiches und erweitern durch die praktische Mitwirkung als Mitglied 
einer Gruppe bzw. eines Ensembles ihre individuellen kreativen und interpretatorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Sie erwerben 
Kompetenzen im Umgang mit spezifischen Instrumenten und spezifischen gruppenbezogenen Musizier- und Interaktionsformen. Das 
Modul gliedert sich in folgende Bereiche: 

Pflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 
− Dirigieren: Beherrschung der dirigiertechnischen Grundlagen und die adäquate künstlerische Gestaltung des Dirigats (2 Veranstaltungen 

à 1 SWS) 
− Chor klassisch oder Chor JRP: Einstudierung von Werken unterschiedlicher Epochen und Stilistiken (2 Veranstaltungen à 2 SWS) 
− Orchester oder Ensemble JRP: Einstudierung von Werken unterschiedlicher Epochen und Stilistiken (1 Veranstaltung à 2 SWS). 

Wahlpflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 
− Elementare Ensembleleitung: Es werden Ensemblestücke instrumentaler und vokaler Art erarbeitet, deren besonderer Fokus auf dem 

beziehungsreichen Zusammenhangs von Sprache, Bewegung/Tanz und Musik liegt. 
− Experimentelle Musik: Bei der Erarbeitung von Repertoire-Stücken steht neben dem Überblick über Geschichte und Praxis der 

experimentellen Musik ein erweiterter Musikbegriff im Fokus. 
− Rhythmik/Musik und Bewegung: Im Mittelpunkt steht die Erfahrung von Bewegung als Pendant musikalischer Aspekte sowie die 

Erweiterung und Differenzierung des Bewegungsrepertoires.  

Wahlbereich Gruppenbezogenes Musizieren: Die Veranstaltungen dienen der Erweiterung der gruppenbezogenen und/oder 
schulbezogenen instrumentalen und vokalen Kenntnisse und Fähigkeiten der Studierenden im Umgang mit spezifischen Instrumenten und 
spezifischen Musizierstilen. Im Fokus steht der Aspekt der Interaktion innerhalb einer Gruppe bzw. eines Ensembles in der künstlerisch-
pädagogischen musikalischen Praxis. Die Themen ergeben sich aus dem Lehrangebot. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Pflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 
a) Dirigieren 
b) Chor klassisch oder Chor JRP 
c) Orchester oder Ensemble JRP 

KG 8,00 4 
(+1)* 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Es sind fünf Veranstaltungen 
zu belegen, s.o. 

Wahlpflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit: 
− Elementare Ensembleleitung 
− Experimentelle Musik/Komposition 
− Rhythmik/Musik und Bewegung 

KG 4,00 2 
(+1)* 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Es sind zwei 
Veranstaltungen zu belegen, 
s.o. 

Wahlbereich Gruppenbezogenes Musizieren KG 10,00 5 
(+1)* 

regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Es sind fünf Veranstaltungen 
zu belegen. 

Summe:  22,00 12 Dauer des Moduls: bis zu 6 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden: 360 (Unterricht: 330; Vor- und Nachbereitung: 30) 
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Modulabschluss (unbenotet): Das Modul wird durch einen unbenoteten Leistungsnachweis in einem der aufgeführten Fächer 
abgeschlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch die Präsentation einer künstlerischen Produktion mit erkennbarem fachbezogenen 
künstlerischen Beitrag (Dauer ca. 10 Min.) nach Maßgabe der Lehrkraft sowie der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters. 
* Je nach Wahl des Faches erhöht sich die Anzahl der LP um 1 LP, wenn dort der unbenotete Leistungsnachweis erbracht wird. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester  

Modul 4: Musikwissenschaft Basis 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Inhalte und Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt Grundwissen über Gegenstände und Methoden der Musikwissenschaft: 
Überblick über die Geschichte der Musik, wichtige Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der Gegenwart, Einführung in 
musikästhetische, musiksoziologische und kulturhistorische Zusammenhängen sowie methodische Kompetenz im wissenschaftlichen 
Umgang mit Musik. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Einführung in das 
musikwissenschaftliche Arbeiten 

S 2,00 2 regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft (etwa Vor- und 
Nachbereitung, Referat, schriftliche Hausarbeit) 

verpflichtend für das 1. 
oder 2. Semester 

Musikwissenschaftliches Seminar S 2,00 2 regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft (etwa Vor- und 
Nachbereitung, Referat, schriftliche Hausarbeit) 

aus historisch und 
systematisch 
verschiedenen Gebieten 

Musikwissenschaftliche Vorlesung I V 2,00 1 regelmäßige Teilnahme  
Musikwissenschaftliche Vorlesung II V 2,00 1 regelmäßige Teilnahme  
Summe:  8,00 6 Dauer des Moduls: 2-4 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  180 (Unterricht: 120; Vor- und Nachbereitung, schriftliche Arbeiten: 60) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch eine benotete schriftliche Arbeit aus einem Seminar abgeschlossen, die die Fähigkeit 
zum wissenschaftlichen Arbeiten nachweist. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester  

Modul 5: Musiktheorie Basis 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul vermittelt Grundkenntnisse und Grundfertigkeiten in Bezug auf Gegenstände und 
Methoden der Musiktheorie. Übergeordnetes Ziel ist dabei einerseits der professionelle Umgang mit Notentexten und klingender Musik, 
der ein Erfassen der musikalischer Strukturen ebenso umfasst wie die Fähigkeit, gehörte Musik in verschiedenen Repräsentationsformen zu 
rekonstruieren. Andererseits sollen Möglichkeiten kreativer Produktion von Musik unter bestimmten stilistischen Vorgaben im Sinne eines 
aktiven Sprachgebrauchs aufgezeigt werden. Dadurch sollen die zukünftigen Lehrenden in die Lage versetzt werden, aktiv und flexibel auf 
die von ihnen zu gestaltenden musikalischen Gegebenheiten in der Schule reagieren zu können. 
Satztechnische Aufgabenstellungen im Sinne von Stilkopien, hörendes Erfassen isolierter und komplexer musikalischer Phänomene, Analyse 
gegebener Musikwerke unter unterschiedlichen Aspekten wie Syntax, Harmonik, Stimmführung, außermusikalische Bezüge u.a. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Tonsatz/Formenlehre/Gehörbildung KG 8,00 8 regelmäßige Teilnahme, 

Hausaufgaben, 
4 Klausuren (siehe Modulabschluss) 

 

Summe:  8,00 8 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  240 (Präsenzzeit: 120; Vor- und Nachbereitung, Hausaufgaben, Klausur: 120) 
Modulabschluss (benotet): Das Basismodul Musiktheorie wird mit vier Klausuren (Dauer 120 Minuten) abgeschlossen, die jeweils 
unterschiedliche Stilepochen zum Gegenstand haben. In allen vier Modulprüfungsteilen muss eine mindestens mit der Note „ausreichend“ 
(4,0) bewertete Leistung erbracht werden, damit das Modul insgesamt als bestanden gilt. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen 
Mittel der vier Modulteile. 
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: nur im 
Wintersemester 

Modul 6: Musikwissenschaft Vertiefung 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul vermittelt vertieftes Fachwissen in Musikwissenschaft und die methodisch reflektierte 
Kompetenz zur selbständigen Erarbeitung und Präsentation musikwissenschaftlicher Themen in Wort und Schrift.  
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der Geschichte der Musik, wichtiger Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der 
Gegenwart musikästhetischer, musiksoziologischer und kulturhistorischer Zusammenhänge sowie vertiefte Kenntnisse verschiedener 
Methoden im wissenschaftlichen Umgang mit Musik.  

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Musikwissenschaft I S 2,00 3 regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen 

nach Maßgabe der Lehrkraft (Referat und 
Beide Veranstaltungen müssen aus 
historisch und systematisch 
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Hausarbeit, s. Modulabschluss) verschiedenen Gebieten stammen. 
Musikwissenschaft II S 2,00 3 regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen 

nach Maßgabe der Lehrkraft (Referat und 
Hausarbeit, s. Modulabschluss) 

s.o. 

Summe:  4,00 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  180 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 120) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird mit zwei schriftlichen Hausarbeiten (eine davon benotet) abgeschlossen.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 7: Musiktheorie Vertiefung 
Teilnahmevoraussetzungen: abgeschlossenes Modul 5 
Qualifikationsziele: Im Vertiefungsmodul Musiktheorie werden die musiktheoretischen Kenntnisse und Fertigkeiten der Studierenden 
vertieft. Spezialisierte Themen wie die Kurse und Seminare zum Bereich Jazz/Populäre Musik und zum 20./21. Jahrhundert sollen die 
Erweiterung des stilistischen Horizonts der Studierenden ermöglichen. In der Höranalyse lernen die Studierenden neue, auch notenfreie 
Zugänge zur Erschließung von Musik kennen, während im künstlerischen Gruppenunterricht „Tonsatz/Arrangement/Komposition“ 
fortgeschrittene Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich des kreativen Umgangs mit Musik im Sinne von Neuschöpfungen sowie der 
Bearbeitung von Kompositionen vermittelt werden.  
Daneben soll durch die Teilnahme am Seminar die selbständige Analyse von musikalischen Werken und der wissenschaftliche Umgang mit 
Musiktheorie vertieft werden. 

Lehrinhalte: Einführung in den Umgang mit Neuen Medien und Fragen der Musikproduktion, Analyse übergreifender musikalischer 
Zusammenhänge in der Höranalyse, künstlerisch-wissenschaftliche Aneignung musikgeschichtlicher Stilistiken des 20. und 21. 
Jahrhunderts, theoretisch fundierte und eigenschöpferische Auseinandersetzung mit populärer und Jazz-Musik sowie die vertiefte 
Beschäftigung mit unterschiedlichen, nach Maßgabe des Unterrichtsangebots zu vereinbarenden Kompositionsstilen durch Stilkopien, 
Arrangements oder Eigenkompositionen. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Musiktheorie: Höranalyse S 2,00 2 regelmäßige Teilnahme, Klausur/mündliche Prüfung 

alternativ zum Abschluss im KG „Tonsatz/Gehörbildung 
Jazz/Populäre Musik“ 
(siehe Erläuterungen zum Modulabschluss!) 

 

Musiktheorie: 
Tonsatz/Gehörbildung 
Jazz/Populäre Musik 

KG 2,00 2 regelmäßige Teilnahme, Hausaufgaben, Klausur 
alternativ zum Abschluss im S „Höranalyse“ 
(siehe Erläuterungen zum Modulabschluss!) 

 

Neue Medien S 2,00 2 regelmäßige Teilnahme, Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft unbenotet 
Musiktheorie 
S mit obligater Thematik 
(Einführung in die Musik 
des 20./21. Jhs.) 

S 2,00 2 regelmäßige Teilnahme, Hausarbeit/mündliche Prüfung 
alternativ zum Abschluss im KG „Tonsatz/Arrangement/Kompo-
sition“ 
(siehe Erläuterungen zum Modulabschluss!) 

 

Tonsatz/Arrangement/Kom-
position 

KG 2,00 2 regelmäßige Teilnahme, Hausaufgaben, Klausur/Portfolio 
alternativ zum Abschluss im S mit obligater Thematik 20./21. Jh. 
(siehe Erläuterungen zum Modulabschluss!) 

 

Summe:  10,00 10 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  300 (Präsenzzeit: 150; Vor- und Nachbereitung, je nach Wahl und Maßgabe der 

Dozentin/des Dozenten Hausarbeiten, Klausuren, mündliche Prüfung, Portfolio: 150) 
Modulabschluss (benotet): Für den Modulabschluss sind insgesamt zwei benotete Leistungsnachweise zu erbringen. Dabei besteht 
einerseits die Wahlmöglichkeit einer Prüfung entweder im Seminar „Höranalyse“ oder im Gruppenunterricht „Tonsatz/Gehörbildung 
Jazz/Populäre Musik“.  
Das Seminar „Höranalyse” wird durch eine Klausur (60 Minuten) oder eine mündliche Prüfung (20 Minuten) abgeschlossen, der Kurs 
„Tonsatz/Gehörbildung Schwerpunkt Jazz/Populäre Musik” durch eine Klausur (90 Minuten). 
Andererseits besteht die Wahlmöglichkeit zwischen einer Prüfung im musiktheoretischen Seminar mit obligater Thematik 20./21. Jh. 
(Hausarbeit oder 20-minütige mündliche Prüfung) oder im Gruppenunterricht „Tonsatz/Arrangement/Komposition” (Klausur à 120 
Minuten oder Portfolio – nach Maßgabe der Lehrkraft). Im Falle des „Portfolios” fertigen die Studierenden nach Maßgabe der Lehrkraft 
eine Mappe mit Einzelaufgaben an, die nach Abschluss des Kurses zur Bewertung vorgelegt wird. 
In sämtlichen Prüfungsteilen muss eine mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bewertete Leistung erbracht werden, damit das 
Modul insgesamt als bestanden gilt.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 8.1: Profilmodul Musikwissenschaft 
Teilnahmevoraussetzungen: abgeschlossenes Modul 4 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Dieses Modul dient einer fortgeschrittenen Schwerpunktbildung im Studium des Fachs 
Musikwissenschaft. Es vermittelt profundes Wissen über die Musikgeschichte, wichtige Entwicklungen und Tendenzen des Musiklebens der 
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Gegenwart sowie musikästhetischer, musiksoziologischer und kulturhistorischer Zusammenhänge. Ein besonderer Akzent liegt auf 
verstärkter Methodenreflexion mit dem Focus auf das Berufsfeld Schule. 
Das Modul dient dem Erwerb breiteren und ausdifferenzierten musikwissenschaftlichen Fachwissens auf fortgeschrittenem Niveau sowie 
der vertieften und erweiterten Kompetenzen zu selbständiger Erarbeitung und adäquater Präsentation in Wort und Schrift. 
 
Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Musikwissenschaft I S 2,00 3 regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach Maßgabe 

der Lehrkraft (Referat, Hausarbeit, siehe Modulabschluss) 
 

Musikwissenschaft II S [2,00] [2] regelmäßige aktive Teilnahme, Leistungen nach Maßgabe 
der Lehrkraft (Referat, Hausarbeit, siehe Modulabschluss) 

Es muss entweder das 
Modulelement 
Musikwissenschaft II 
(2 SWS) oder 
Musikwissenschaft III 
(4 SWS) absolviert werden. 

Musikwissenschaft III V [4,00] [2] regelmäßige aktive Teilnahme; es müssen zwei 
unterschiedliche Vorlesungen à 2 SWS absolviert werden 

Summe:  4,00 
 bzw. 6,00 

5 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Unterricht: 60 bzw. 90; Vor- und Nachbereitung: 90 bzw. 60) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch eine benotete schriftliche Arbeit aus einem Seminar abgeschlossen.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 8.2: Profilmodul Musiktheorie 
Teilnahmevoraussetzungen: abgeschlossenes Modul 5 
Qualifikationsziele: Im Profilmodul Musiktheorie steht die individuelle Vertiefung fachbezogener Kenntnisse und Kompetenzen der 
Studierenden im Vordergrund. Hierzu gehört die Befähigung zur differenzierten und vertieften Analyse von Musikwerken unter den 
unterschiedlichsten Aspekten (wie z.B. Syntax, Harmonik, Stimmführung, theoriegeschichtliche Kontextbildung und außermusikalische 
Bezüge). Daneben besteht die Wahlmöglichkeit des Gruppenunterrichts, der die Studierenden zum kreativen eigenschöpferischen 
Nachvollzug musikgeschichtlicher Stilistiken und dem Anfertigen praxisbezogener Musikstücke befähigen sollen. 

Lehrinhalte: In diesem Modul werden einerseits wissenschaftliche Seminare mit unterschiedlichsten Themen angeboten. Andererseits 
vermittelt es vertiefte musiktheoretische Kenntnisse und Fertigkeiten im kreativen Umgang mit Musik im Sinne von Stilkopien, 
Neuschöpfungen sowie der Bearbeitung von Kompositionen. 
Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Musiktheorie KG/S 2,00 2 

bzw. 
3 

regelmäßige Teilnahme, 
Leistungsnachweise siehe 
Modulabschluss 

Wahlmöglichkeit zwischen den Kombinationen 
2 S, 
2 KG oder 
1 S/1 KG. 
Bei der Wahl der Veranstaltungen sind inhaltliche 
Doppelungen im Sinne von Veranstaltungen mit 
gleicher oder ähnlicher Themenstellung zu vermeiden. 

Musiktheorie: 
Tonsatz/Arrangement/ 
Komposition 

KG/S 2,00 3 
bzw. 

2 

regelmäßige Teilnahme, 
Leistungsnachweise siehe 
Modulabschluss 

Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Präsenzzeit: 60; Vor- und Nachbereitung, Klausur, Hausarbeit oder mündl. Prüfung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Abhängig von der freien Wahl der Veranstaltungsformen wird der Leistungsnachweis im Seminar durch eine 
Hausarbeit oder mündliche Prüfung (20 Minuten) oder im Gruppenunterricht durch eine semesterbegleitende Klausur (120 Minuten) 
erbracht. Das Modul wird je nach Wahl in einer Lehrveranstaltung, deren Leistungsnachweis 3 LP erfordert, abgeschlossen. In beiden 
Prüfungen muss jedoch eine mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bewertete Leistung erbracht werden, damit das Modul 
insgesamt als bestanden gilt.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 8.3: Profilmodul Orchesterleitung 
Teilnahmevoraussetzungen: Absolvierung von mindestens zwei Veranstaltungen aus dem Pflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die 
Realisierung der künstlerischen Praxis. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für 
die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im 
jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische 
Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen 
Interaktionsprozessen. 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Orchesterleiterin/als Orchesterleiter in der 
Stilistik „klassisch“ im schulischen Bereich qualifizieren wollen. Sie erweitern ihr musikalisches Repertoire im Bereich der Orchesterliteratur 
um Werke höheren Schwierigkeitsgrades und erwerben dadurch stilistische und interpretatorische Sicherheit. Sie vertiefen ihre 
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theoretischen Kenntnisse in orchesterbezogenen Themen und erweitern ihre dirigiertechnischen und probenmethodischen Fertigkeiten in 
praktischen Übungen zu Instrumentenstimmen, Ensembletechnik, Orchesterklang, und Intonation. Auf diese Weise gewinnen sie 
Flexibilität und Kreativität in der methodischen Anleitung von Orchestern. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Orchester- und Ensembleleitung KG 4,00 5 regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Das gewählte Profil ist über 2 

Semester à 2 SWS zu belegen.  
Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester  
Arbeitsaufwand in Stunden:  150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. Der 
Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag (Dauer: ca. 10 Min.) nach 
Maßgabe der Lehrkraft sowie aufgrund der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester  

Modul 8.4: Profilmodul Chorleitung (klassisch) 
Teilnahmevoraussetzungen: Absolvierung von mindestens zwei Veranstaltungen aus dem Pflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die 
Realisierung der künstlerischen Praxis. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für 
die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im 
jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische 
Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen 
Interaktionsprozessen. 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Chorleiterin/Chorleiter in der Stilistik „klassisch“ 
im schulischen Bereich qualifizieren wollen. Sie erweitern ihr musikalisches Repertoire im Bereich der Chorliteratur für gemischten Chor um 
Werke höheren Schwierigkeitsgrades und erwerben dadurch stilistische und interpretatorische Sicherheit. Sie vertiefen ihre theoretischen 
Kenntnisse in chorbezogenen Themen und erweitern ihre dirigiertechnischen und probenmethodischen Fertigkeiten in praktischen 
Übungen zur chorischen Stimmbildung, Ensembletechnik, Chorklang, Intonation und Textbehandlung. Auf diese Weise gewinnen sie 
Flexibilität und Kreativität in der methodischen Anleitung von Chören. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Chorleitung KG 4,00 5 regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Das gewählte Profil ist über 2 Semester à 2 

SWS zu belegen.  
Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden: 150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. Der 
Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag (Dauer: ca. 10 Min.) nach 
Maßgabe der Lehrkraft sowie aufgrund der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 8.5: Profilmodul Chorleitung (Jazz und Popularmusik) 
Teilnahmevoraussetzungen: Absolvierung von mindestens zwei Veranstaltungen aus dem Pflichtbereich Musikalische Gruppenarbeit 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die 
Realisierung der künstlerischen Praxis. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für 
die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im 
jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische 
Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen 
Interaktionsprozessen. 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Chorleiterin/als Chorleiter in der Stilistik „Jazz 
und Popularmusik“ im schulischen Bereich qualifizieren wollen. Die Studierenden erweitern ihr Repertoire an anspruchsvoller Literatur für 
Pop- und Jazzchor und erwerben dadurch stilistische und interpretatorische Sicherheit. Sie vertiefen ihr Wissen über gesangs- und 
instrumentenspezifische Techniken in Jazz und Pop und Erlernen das Schreiben einfacher Arrangements für Schul- und Laienchöre. Die 
Studierenden erweitern ihre eigene technische und künstlerische Ausdrucksfähigkeit in den Bereichen Groove, der Erarbeitung 
rhythmischer Zusammenhänge und stilistisch angemessener Klanglichkeit und Artikulation und gewinnen Flexibilität und Kreativität in der 
methodischen Anleitung von Chören bzw. Ensembles. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Chorleitung KG 4,00 5 regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Das gewählte Profil ist über 2 Semester à 2 

SWS zu belegen.  
Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester 
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Arbeitsaufwand in Stunden:  150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. Der 
Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag (Dauer: ca. 10 Min.) nach 
Maßgabe der Lehrkraft sowie aufgrund der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 8.6: Profilmodul Elementare Ensembleleitung 
Teilnahmevoraussetzungen: Absolvieren mindestens einer Wahlpflichtveranstaltung im gewählten Profil  
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die 
Realisierung der künstlerischen Praxis. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für 
die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im 
jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische 
Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen 
Interaktionsprozessen. 
Das Profilmodul kann von Studierenden gewählt werden, die sich in besonderer Weise als Ensembleleiterin/Ensembleleiter im schulischen 
Bereich qualifizieren wollen. Sie vertiefen und differenzieren ihre Kompetenzen im beziehungsreichen Feld der Interdependenz von Musik, 
Sprache und Bewegung. Die Erweiterung der Kompetenzen bezieht sich auf eine gruppenorientierte Verbindung von Kompositions- und 
Arrangiertechniken, welche die Realisation von Vokal- und/oder Instrumentalstücken prozessorientiert für eine bestimmte Zielgruppe 
während der Einstudierung entwickelt und immer wieder an die heterogenen Fähigkeiten innerhalb der Gruppe anpasst. Weiterhin werden 
Themenfelder wie WarmUp, Vokal- und Bewegungsarbeit sowie die Spielpraxis auf einem perkussionsorientierten Instrumentarium 
vertiefend behandelt. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Elementare Ensembleleitung KG 4,00 5 regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Das gewählte Profil ist über 2 

Semester à 2 SWS zu belegen.  
Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. Der 
Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag (Dauer: ca. 10 Min.) nach 
Maßgabe der Lehrkraft sowie aufgrund der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 8.7: Profilmodul Musik und Bewegung/Rhythmik 
Teilnahmevoraussetzungen: Absolvieren mindestens einer Wahlpflichtveranstaltung im gewählten Profil  
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die 
Realisierung der künstlerischen Praxis. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für 
die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im 
jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische 
Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen 
Interaktionsprozessen. 
Die Studierenden vertiefen und differenzieren ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zur Wechselbeziehung von Musik und Bewegung. Sie 
erweitern ihre körperlichen Ausdrucks- und Gestaltungsfähigkeiten. Sie erarbeiten verschiedene Herangehensweisen zur künstlerischen 
Produktion einer Gruppe im Synergiefeld Musik und Bewegung. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Musik und Bewegung/Rhythmik KG 4,00 5 regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Das gewählte Profil ist über 2 

Semester à 2 SWS zu belegen.  
Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. Der 
Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag (Dauer: ca. 10 Min.) nach 
Maßgabe der Lehrkraft sowie aufgrund der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jährlich 

Modul 8.8: Profilmodul Experimentelle Musik 
Teilnahmevoraussetzungen: Absolvieren mindestens einer Wahlpflichtveranstaltung im gewählten Profil  
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer 
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künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die 
Realisierung der künstlerischen Praxis. Die Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für 
die künstlerische Praxis entscheidenden spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher 
fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im 
jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische 
Kompetenzen der musikalischen Praxis und erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen 
Interaktionsprozessen. 
Die Studierenden entwickeln ihre Fähigkeit, experimentelle Musik und konzeptuelle Musik zu komponieren, bzw. existierende Musik 
verschiedenster Stilrichtungen im Hinblick auf den Schulalltag zu bearbeiten und zu instrumentieren, weiter. In der praktischen und 
theoretischen Auseinandersetzung mit experimentellen und intermedialen Kunstformen, mit Neuen Medien und mit einem erweiterten 
Musikbegriff erwerben die Studierenden die Fähigkeit zur kritischen Selbstreflexion ihrer eigenen kompositorischen Arbeit. 

Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Experimentelle Musik KG 4,00 5 regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Das gewählte Profil ist über 2 Semester 

à 2 SWS zu belegen.  
Summe:  4,00 5 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  150 (Unterricht: 60; Vor- und Nachbereitung: 90) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. Der 
Leistungsnachweis erfolgt durch einen vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag (Dauer: ca. 10 Min.) nach 
Maßgabe der Lehrkraft sowie aufgrund der Bewertung der Gesamtleistung innerhalb des Semesters.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 9: Musikpädagogik 
Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Das Modul beinhaltet grundlegende wissenschaftliche Fragestellungen der Musikpädagogik; es 
führt exemplarisch in musikpädagogisches Denken und Handeln ein. Insgesamt kommt dem Fach Musikpädagogik eine integrative Rolle 
zu: Die in den künstlerisch-praktischen und künstlerisch-wissenschaftlichen Fächern gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse werden in 
Hinblick auf Vermittlungssituationen miteinander vernetzt. 
Zu den Basiskompetenzen gehört die Kenntnis von Theorien und Voraussetzungen des Lernens und Lehrens von Musik. Die Studierenden 
entwickeln fachdidaktisch fundierte Perspektiven auf Basis der im Studium erworbenen künstlerisch-praktischen Erfahrungen und 
wissenschaftlichen Kenntnisse. Sie sind in der Lage, vielfältige musikalische Phänomene daraufhin zu untersuchen, wie sie sich in 
Unterrichtssituationen vermitteln lassen. Sie setzen sich mit anthropologischen und kulturellen Grundlagen des Umgangs mit Musik 
auseinander. Die Studierenden reflektieren theoriegeleitet ausgewählte Aspekte der gesellschaftlichen, sozialen, institutionellen und 
individuellen Bedingungen im Hinblick auf musikalische Bildungsprozesse in der Sekundarstufe 1 und 2. Dabei setzen sie sich insbesondere 
mit Herausforderungen inklusiven Musikunterrichts auseinander. 
Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 
Musikpädagogik 1 S 2,00 2 studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft  
Musikpädagogik 2 S 2,00 2 studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft  
Musikpädagogik 3 S 2,00 3 studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 

und Modulabschlussprüfung 
 

Summe:  6,00 7 Dauer des Moduls: 2 bis 4 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden: 210 (Unterricht: 90; Vor- und Nachbereitung und Prüfungsvorbereitung: 120) 
Modulabschluss (benotet): Das Modul wird mit einer mündlichen Prüfung oder schriftlichen Arbeit bzw. einer vergleichbaren Leistung 
nach Maßgabe der Lehrkraft abgeschlossen.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und 
Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

Modul 10: Bachelorarbeit 
Teilnahmevoraussetzungen: abgeschlossenes Modul 6  
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: Dieses Modul dient der Ausarbeitung der Bachelorarbeit in der Fachwissenschaft 
(Musikwissenschaft). 
Fach/Modulelement LV SWS LP LP-Vergabevoraussetzung Erläuterung 

Bachelorarbeit -- -- 10 Fertigstellung der Bachelorarbeit  
Summe:  0,00 10 Dauer des Moduls: 1 Semester 
Arbeitsaufwand in Stunden:  300  
Modulabschluss (benotet): Die Modulnote besteht aus der Note der Bachelorarbeit.  
Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang „Lehramt an Integrierten Sekundarschulen 
und Gymnasien mit dem Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: jedes Semester 

 

Abkürzungen:  
LP (Leistungspunkt/-e), Sem. (Semester), SWS (Semesterwochenstunde/-n); 
LV (Lehrveranstaltungsform): KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), S (Seminar), Ü (Übung), 
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V (Vorlesung) 
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